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 EINLEITUNG: Willkommen! Dein Weg zum Dogfluencer  

Herzlichen Glückwunsch!  Du hast den ersten Schritt gemacht, um mit deinem Hund als 
Dogfluencer durchzustarten – und genau deshalb bist du hier. Dieses Buch ist dein 
persönlicher 60-Tage-Plan, mit dem du Schritt für Schritt lernst, wie du eine erfolgreiche 
Social-Media-Präsenz aufbaust, Reichweite gewinnst und sogar Geld mit deiner 
Leidenschaft verdienen kannst. 

Warum Social Media für Hundehalter?  

Hunde gehören zu den beliebtesten Inhalten auf Instagram, TikTok und Co. Doch nur süße 
Bilder reichen nicht aus – du brauchst eine klare Strategie, um deine Community 
aufzubauen und langfristig sichtbar zu bleiben. Und genau hier setzt dieses Workbook an. 

So nutzt du dieses Workbook optimal  

 Tägliche Aufgaben: Das Buch ist als Schritt-für-Schritt-Plan aufgebaut. Folge den 
Aufgaben in deinem Tempo, aber versuche, am Ball zu bleiben. 

 Interaktive Übungen: Notiere deine Ideen, experimentiere mit Content und teste, was 
am besten funktioniert. 

 Messbare Erfolge: Setze dir Ziele für Follower-Wachstum, Engagement und 
Monetarisierung. 

 Bist du bereit? Dann legen wir los! 

 



 Kapitel 1: Die ersten Schritte – Woche 1-2: Grundlagen & Setup 

Willkommen in den ersten beiden Wochen deines Dogfluencer-60-Tage-Plans!  In dieser 
Phase geht es darum, eine solide Basis zu schaffen. Du lernst, wie du dein 
Social-Media-Profil optimal einrichtest, deine Markenidentität entwickelst und deine ersten 
Content-Ideen generierst. 

 

 Tag 1-3: Erstelle dein perfektes Social Media Profil 

(Bio, Profilbild, Highlights) 

Bevor du mit dem Posten beginnst, brauchst du ein starkes Fundament. Dein 
Social-Media-Profil ist dein digitales Schaufenster – es entscheidet, ob potenzielle 
Follower bleiben oder weiterziehen. 

 Wähle einen klaren und einprägsamen Nutzernamen 
Dein Name sollte leicht lesbar sein, deine Nische widerspiegeln und bestenfalls deinen Hund 
einbeziehen. Beispiel: @LuckyTheExplorer  

 Erstelle eine überzeugende Bio mit Keywords & Call-to-Action 
Die Bio sollte kurz und prägnant erklären, wer du bist und was deine Inhalte ausmacht. 
Nutze relevante Hashtags oder Emojis. Beispiel: 

 Abenteuer mit Lucky  |  Reels & Tipps für Hundeliebhaber |  DM für 
Kooperationen 

 Wähle ein hochwertiges Profilbild 
Ein klar erkennbares Bild deines Hundes oder ein gemeinsames Selfie sorgt für 
Wiedererkennung. Idealerweise mit guter Beleuchtung und freundlichem Ausdruck. 

 Nutze Highlights für eine professionelle Optik 
Erstelle Highlights für wichtige Themen, z. B. „Über uns“, „Trainingstipps“, 
„Lieblingsprodukte“. Verwende einheitliche Icons oder Cover, um ein harmonisches 
Design zu schaffen. 

 

 Tag 4-6: Entwickle deine einzigartige Dogfluencer-Marke 

(Farben, Schriften, Stil) 

Eine erkennbare Markenidentität hilft dir, aus der Masse herauszustechen. Dein Design, 
dein Stil und deine Botschaft sollten klar und konsistent sein. 

 Finde deine Markenfarben 
Wähle 2-3 Hauptfarben, die sich durch dein gesamtes Profil ziehen. Zum Beispiel sanfte 
Erdtöne für Naturabenteuer oder Pastelltöne für einen verspielten Stil. 



 Nutze wiedererkennbare Schriften 
Falls du Texte in deinen Stories oder Posts nutzt, setze auf eine einheitliche Schriftart, die 
deine Markenidentität unterstreicht. 

 Entwickle deinen Content-Stil 
Bist du eher humorvoll, informativ oder emotional? Entscheide dich für eine klare Tonalität, 
die deine Zielgruppe anspricht und sich in deinen Posts widerspiegelt. 

 Tipp: Schaue dir andere erfolgreiche Dogfluencer an und analysiere, was sie besonders 
gut machen. Was kannst du auf deine Weise übernehmen? 

 

 Tag 7-10: Recherchiere & erstelle deine ersten 3 Content-Ideen 

Jetzt wird es kreativ! Dein Content ist das, was deine Follower anzieht und begeistert. 

 Recherchiere, was in deiner Nische gut funktioniert 
Durchsuche Instagram & TikTok nach aktuellen Trendthemen und Hashtags. Achte auf 
Posts, die viele Interaktionen bekommen. 

 Erstelle deine ersten 3 Content-Ideen 
Hier sind einige Beispiele für erste Post-Ideen: 

 Vorstellungspost: Wer bist du? Warum bist du auf Social Media? Erzähle deine 
Geschichte. 

 Lustiges oder süßes Video: Dein Hund macht etwas Witziges oder Niedliches. 
 Nützlicher Tipp: Teile eine hilfreiche Info (z. B. „Die 3 besten Trainingsmethoden für 

einen gehorsamen Hund“). 

 Plane deine Umsetzung 
Notiere dir, wann und wie du die Ideen umsetzen möchtest. Vielleicht drehst du gleich ein 
paar Videos oder machst Fotos auf Vorrat. 

 Tipp: Bleib locker! Niemand erwartet Perfektion – lieber regelmäßig posten als ewig an 
einem „perfekten“ Post zu feilen. 

 

 Tag 11-14: Verstehe Hashtags & Algorithmus-Geheimnisse für 
maximale Reichweite 

Social Media hat Regeln – wer sie versteht, kann mehr Menschen erreichen und 
schneller wachsen. 

 Nutze eine Mischung aus relevanten Hashtags 
Eine gute Strategie ist es, große (populäre) und kleine (nischenspezifische) Hashtags 
zu kombinieren. 



Beispiel: 
 Große Hashtags: #Dogsofthegram #InstaDogs #CutePuppy 
 Nischenspezifische Hashtags: #LabradorLife #HundeAbenteuer #DogTrainingTipps 

 Poste zu den besten Zeiten 
Nutze Instagram-Insights oder TikTok-Analytics, um herauszufinden, wann deine 
Zielgruppe am aktivsten ist. 

 Interagiere mit anderen Profilen aktiv 
Kommentiere und like bei anderen Dogfluencern, um den Algorithmus auf dich aufmerksam 
zu machen. So bekommst du mehr Sichtbarkeit. 

 Teste verschiedene Content-Formate 
Instagram liebt Reels & Karussell-Posts, TikTok bevorzugt kurze, unterhaltsame Videos. 
Teste verschiedene Formate und analysiere, was gut ankommt. 

 Tipp: Viral gehen kann man nicht erzwingen – aber mit kreativen und gut geplanten 
Inhalten steigt die Chance enorm! 

 

 Dein Fortschritt nach Woche 1-2: 

 Dein Social-Media-Profil ist professionell eingerichtet 
 Du hast eine klare Markenidentität entwickelt 
 Deine ersten 3 Content-Ideen stehen fest 
 Du verstehst die Grundlagen von Hashtags & Algorithmen 

  Deine Challenge: Optimiere heute dein Profil! 

 Aktualisiere dein Profilbild (falls nötig). 
 Schreibe eine perfekte Bio mit Call-to-Action. 
 Erstelle mindestens eine Instagram-Highlight-Kategorie. 

Bonus: Teile dein neues Profil in deiner Story & fordere deine Follower auf, Feedback zu 
geben! 

 Bist du bereit für Woche 3-4? Dann geht es jetzt weiter mit der Content-Strategie 
und dem Thema virale Reichweite!  

 



 Kapitel 2: Content-Strategie & virale Reichweite – Woche 3-4 

Jetzt, wo dein Profil steht und du erste Inhalte geplant hast, geht es darum, deine 
Reichweite gezielt zu erhöhen. In den nächsten zwei Wochen konzentrieren wir uns auf 
die besten Content-Formate, Storytelling, Engagement-Strategien und das Erreichen 
deiner ersten 500 Follower.  

 

 Tag 15-18: Die besten Formate für Reels & TikToks 

(mit Beispielen) 

Reels und TikToks sind aktuell die besten Formate, um schnell viele Menschen zu 
erreichen. Doch nicht jedes Video geht viral – du brauchst die richtige Strategie. 

 Welche Formate funktionieren besonders gut? 
 Lustige Hundemomente – Missgeschicke, verrückte Reaktionen oder witzige 

Vergleiche („Wenn mein Hund mich nach dem Tierarztbesuch anschaut…“) 
 Transformation-Videos – Vorher-Nachher-Clips, z. B. „Welpe vs. Erwachsener Hund“ 

oder „Erste Trainingseinheit vs. 4 Wochen später“ 
 Lernvideos & Tipps – Hundetraining, Ernährungstipps oder Rasse-Infos sind sehr 

gefragt 
 Emotionale Storys – Rettungsgeschichten, besondere Momente zwischen Hund und 

Halter 

 So baust du ein virales Video auf: 
1⃣ Hook (die ersten 3 Sekunden müssen fesseln!) → Starte mit einer Frage oder einem 
ungewöhnlichen Bild. 
2⃣ Kurze, schnelle Schnitte & Musik → Halte die Aufmerksamkeit hoch! 
3⃣ Call-to-Action (CTA) → Am Ende: „Lass ein  da, wenn du das kennst!“ oder „Folge für 
mehr Hunde-Content!“ 

 Tipp: Poste 3-4 Reels/TikToks pro Woche, um den Algorithmus optimal zu nutzen. 

 

 Tag 19-22: Storytelling – Wie du Emotionen gezielt einsetzt 

Storytelling ist der Schlüssel, um Menschen nicht nur zu unterhalten, sondern auch eine 
emotionale Verbindung aufzubauen. 

 Wie erzählt man eine gute Geschichte? 
 Starte mit einem Problem oder Konflikt → Beispiel: „Mein Hund hatte panische Angst 

vor dem Autofahren…“ 
 Zeige den Prozess & Emotionen → Was hast du unternommen? Welche Hürden gab 

es? 
 Gib eine Lösung oder ein Learning mit → „Heute liebt er es, im Auto mitzufahren!“ 



 Storytelling-Ideen für Dogfluencer: 
 „Mein Hund hat mein Leben verändert“ – Persönliche Erlebnisse, die andere 

inspirieren 
 „Die lustigste Situation mit meinem Hund“ – Unterhaltung verbindet 
 „So habe ich meinen Hund adoptiert“ – Emotional und authentisch 

 Tipp: Emotionen (Freude, Überraschung, Nostalgie) steigern die Engagement-Rate! 

 

 Tag 23-25: Engagement steigern – 5 Hacks für mehr Kommentare & 
Shares 

Viele Follower bringen wenig, wenn sie nicht aktiv interagieren. Hier sind 5 Hacks, um dein 
Engagement zu pushen: 

 1. Schreibe provokante oder lustige Captions 
Statt „Mein Hund genießt die Sonne“ lieber: „Mein Hund glaubt, er sei der König der Welt 

 – stimmt ihr zu?“ 

 2. Stelle Fragen an deine Community 
 „Welches Kommando kann dein Hund am besten?“ 
 „Wer hat auch so einen verrückten Vierbeiner? “ 

 3. Nutze interaktive Story-Features 
 Umfragen („Wer hat einen Labrador? “) 
 Quizze („Welches ist die beliebteste Hunderasse 2024?“) 
 Countdown-Sticker für Ankündigungen 

 4. Antworte auf Kommentare & DMs 
Das Instagram- und TikTok-Engagement wächst, wenn du aktiv mit deiner Community 
sprichst. 

 5. Baue Call-to-Actions ein 
 „Markiere jemanden, der auch so einen Hund hat!“ 
 „Speichere diesen Post, wenn du die Tipps später ausprobieren willst!“ 

 Tipp: Je mehr Interaktion deine Posts in den ersten 30 Minuten bekommen, desto höher 
die Reichweite! 

 

 Tag 26-28: Die ersten 500 Follower – Wie du dir eine aktive 
Community aufbaust 

Jetzt geht’s darum, deine ersten 500 Follower zu knacken – aber mit Qualität! Lieber 500 
engagierte Fans als 5.000 inaktive. 



 Strategie für schnelles Wachstum: 
 Folge und interagiere mit ähnlichen Profilen → Kommentiere aktiv bei anderen 

Dogfluencern. 
 Teile deine besten Beiträge in Stories mit CTA („Neuer Post! Schaut vorbei!“) 
 Verwende Cross-Promotion (z. B. Reels auch auf TikTok oder Facebook teilen) 
 Poste zur besten Zeit (wenn deine Zielgruppe online ist – meist abends zwischen 

18-21 Uhr) 

 Das solltest du NICHT tun: 
 Follower kaufen! → Algorithmus straft inaktive Follower ab. 
 Nur auf Masse gehen! → Authentizität gewinnt langfristig immer. 
 Posten ohne Plan! → Regelmäßigkeit ist wichtiger als Quantität. 

 Tipp: Wenn du in 2 Wochen jeden Tag interagierst & aktiv postest, sind 500 Follower 
realistisch! 

 

 Dein Fortschritt nach Woche 3-4: 

 Du weißt, welche Content-Formate für Reels & TikTok viral gehen 
 Du hast Storytelling-Techniken gelernt, um Emotionen zu nutzen 
 Du kennst 5 effektive Hacks, um mehr Kommentare & Shares zu bekommen 
 Deine Community wächst – du kommst den ersten 500 Followern näher 

  Deine Challenge: Poste heute dein erstes virales Reel oder TikTok! 

 Nutze einen aktuellen Trend oder Sound. 
 Wende eine Storytelling-Technik an (z. B. Emotion oder Spannung). 
 Experimentiere mit Schnellschnitten & Untertiteln für bessere Watchtime. 

Bonus: Fordere deine Community auf, dein Video zu kommentieren oder nachzumachen! 

 Jetzt wird es spannend! Bist du bereit für Woche 5-6? Dann geht es weiter mit 
Wachstum & Skalierung! 

 



 Kapitel 3: Wachstum & Skalierung – Woche 5-6 

Super gemacht!  Du hast jetzt ein starkes Profil, dein Content läuft und du hast die ersten 
Follower aufgebaut. Doch wie wächst du jetzt richtig? In den nächsten zwei Wochen dreht 
sich alles um Reichweiten-Booster, Kollaborationen und Fehler, die du unbedingt 
vermeiden solltest. 

 

 Tag 29-32: Kollaborationen mit anderen Dogfluencern starten 

Zusammen ist man stärker – Kooperationen mit anderen Content Creators sind der 
Schlüssel zu schnellem Wachstum. 

 Warum sind Kooperationen so wichtig? 
 Du erreichst neue Zielgruppen, die sich für deine Inhalte interessieren. 
 Beide Seiten profitieren – Win-Win für mehr Follower & Engagement. 
 Der Algorithmus liebt Interaktion zwischen Accounts, die oft gemeinsam auftauchen. 

 Wie findest du die richtigen Kooperationspartner? 
 Suche nach Dogfluencern mit ähnlicher Zielgruppe & Engagement-Level. 
 Kommentiere regelmäßig unter ihren Posts – so wirst du sichtbar. 
 Schreib eine freundliche DM mit einer kreativen Kooperationsidee. 

 Kooperations-Ideen für mehr Reichweite 
 „Takeover“-Aktion: Du übernimmst für einen Tag den Account eines anderen 

Dogfluencers und umgekehrt. 
 Gemeinsame Challenges: Startet zusammen eine lustige oder kreative Challenge mit 

eigenem Hashtag. 
 Reel-Duette: Macht ein gemeinsames Reel oder TikTok (z. B. „Die 5 lustigsten 

Hunde-Momente“). 

 Tipp: Kooperationen sind langfristig am wertvollsten – pflege deine Beziehungen zu 
anderen Creators! 

 

 Tag 33-36: Die besten Challenges & Trends für Reichweiten-Booster 

Trends sind der Turbo für virales Wachstum. Plattformen belohnen Accounts, die aktuelle 
Challenges und Sounds nutzen. 

 So findest du die neuesten Trends 
 Beobachte täglich TikTok & Instagram Reels – dort erkennst du virale Sounds & 

Formate. 
 Schau auf Plattformen wie TrendTok oder Reels-Trends, um Vorhersagen für die 

nächsten Trends zu sehen. 
 Folge großen Dogfluencern und sieh dir an, welche Formate sie nutzen. 



 Top-3 Challenge-Ideen für Dogfluencer 
 „Mein Hund reagiert auf...“ (z. B. auf verschiedene Wörter oder Geräusche). 
 „Transformation-Challenge“ (Welpe vs. heute, dreckiger Hund vs. frisch gebadet). 
 „Hundetricks mit Twist“ (z. B. dein Hund bringt dir „auf Kommando“ einen bestimmten 

Gegenstand). 

 Tipp: Trends haben eine Lebensdauer von ca. 5-7 Tagen – nutze sie schnell, um 
maximale Reichweite zu bekommen! 

 

 Tag 37-40: Fehler vermeiden – Was NICHT funktioniert auf Social 
Media 

Nicht alles, was du tust, wird Erfolg bringen. Viele Fehler kosten Reichweite, Follower und 
Engagement – hier sind die größten Social-Media-Fallen: 

 1. Unregelmäßiges Posten – Wenn du zu selten postest, stuft der Algorithmus dich als 
„uninteressant“ ein. 

 2. Falsche Hashtags nutzen – Zu große Hashtags (#Dogs) oder irrelevante Hashtags 
bringen nichts. 

 3. Keine Interaktion mit anderen Profilen – Ohne Engagement wirst du vom 
Algorithmus nicht gepusht. 

 4. Clickbait & Spam-Content – Niemand mag übertriebene Versprechen oder 
irrelevante Inhalte. 

 5. Reine Werbe-Posts – Follower lieben authentischen Content, nicht nur 
Produktempfehlungen. 

 So machst du es richtig 
 Poste regelmäßig (mindestens 4x pro Woche, idealerweise täglich). 
 Nutze eine Mischung aus großen & kleinen Hashtags (z. B. #DogTraining statt #Dogs). 
 Engagiere dich täglich mit deiner Community – beantworte Kommentare & DMs. 
 Sei authentisch & kreativ – Social Media lebt von echten Momenten! 

 Tipp: Qualität geht vor Quantität – aber kein Perfektionismus! Lieber regelmäßig 
posten als ewig an einem perfekten Video arbeiten. 

 

 Tag 41-42: Erfolgreiche Posting-Strategie – So bleibst du konstant 
sichtbar 

Jetzt geht es darum, deine Reichweite langfristig stabil zu halten. 

 Die beste Posting-Strategie für Dogfluencer 

 1. Die 80/20-Regel 
 80 % wertvoller Content (Tipps, Humor, Storytelling) 
 20 % „verkaufsorientierte“ Posts (z. B. Werbung, Affiliate-Links) 



 2. Die besten Posting-Zeiten nutzen 
 Instagram: 18-21 Uhr (wenn die meisten User aktiv sind) 
 TikTok: Morgens & abends (am besten testen, wann deine Community online ist) 

 3. Mehr Story-Content einbauen 
 Stories sind der direkteste Weg zur Community – nutze sie mehrmals täglich! 

 4. „Evergreen Content“ wiederverwenden 
 Alte, gut funktionierende Posts kann man wieder neu aufbereiten. 

 5. Nutze Content-Planungstools 
 Apps wie Later, Planoly oder Meta Business Suite helfen, Posts vorzuplanen. 

 Tipp: Beständigkeit schlägt Talent – viele erfolgreiche Creator sind nicht „besser“, 
sondern einfach konsequenter! 

 

 Dein Fortschritt nach Woche 5-6: 

 Du hast erste Kooperationen gestartet 
 Deine Reels & TikToks nutzen virale Trends 
 Du hast häufige Social-Media-Fehler vermieden 
 Deine Posting-Strategie ist optimiert 

  Deine Challenge: Vernetze dich mit mindestens 3 anderen Dogfluencern! 

 Kommentiere & like aktiv bei drei anderen Dogfluencern in deiner Nische. 
 Schreib einer Person eine nette DM und biete eine Kooperation an. 
 Teile einen Post von jemand anderem in deiner Story & markiere die Person. 

Bonus: Starte eine eigene kleine Challenge oder ein Hashtag, den andere Dogfluencer 
nutzen können! 

 Bist du bereit für Woche 7-8? Dann geht es jetzt weiter mit Monetarisierung & 
Sponsoring! 

 



 Kapitel 4: Monetarisierung & Sponsoring – Woche 7-8 

Herzlichen Glückwunsch!  Du hast jetzt ein stabiles Profil, regelmäßigen Content, eine 
aktive Community und wächst stetig. Jetzt ist es Zeit, Geld mit deinem 
Dogfluencer-Account zu verdienen!  

In den nächsten zwei Wochen lernst du, wie du mit Affiliate-Marketing, Sponsoring, 
Kooperationen und eigenen Produkten Einnahmen generierst. 

 

 Tag 43-45: Geld verdienen mit Affiliate-Marketing (inkl. Beispiele) 

Affiliate-Marketing ist eine der einfachsten Möglichkeiten, mit Social Media Geld zu 
verdienen. Du empfiehlst Produkte, bekommst einen individuellen Link – und verdienst 
eine Provision bei jedem Verkauf. 

 So funktioniert Affiliate-Marketing für Dogfluencer 
 Melde dich bei Partnerprogrammen an: Viele große Shops haben ein 

Affiliate-Programm (Amazon, Zooplus, Fressnapf). 
 Teile deinen persönlichen Affiliate-Link in der Story oder Bio. 
 Kreiere Content rund um das Produkt – z. B. ein Review, ein Unboxing oder eine 

Empfehlung. 
 Verdiene eine Provision für jede erfolgreiche Bestellung. 

 Die besten Affiliate-Programme für Dogfluencer 
 Amazon PartnerNet – Perfekt für Hundebetten, Leinen, Spielzeug & Futter. 
 Zooplus Partnerprogramm – Bietet viele exklusive Deals für Haustierbesitzer. 
 Tractive GPS Affiliate – Ein gutes Beispiel für Technik-Produkte, die Hundebesitzer 

lieben. 

 Tipp: Poste regelmäßig „Meine Must-Haves für Hundebesitzer“ – so kannst du 
Affiliate-Produkte auf eine authentische Weise bewerben. 

 

 Tag 46-48: Kooperationen mit Marken – So wirst du gesponsert 

Sponsoring ist der „heilige Gral“ für Dogfluencer. Hier zahlen Marken dafür, dass du ihre 
Produkte bewirbst. Doch wie kommst du an deine ersten bezahlten Kooperationen? 

 So bekommst du deine erste Markenkooperation 
 Baue deine Nische auf – Marken arbeiten lieber mit Dogfluencern, die eine klare 

Zielgruppe haben. 
 Sei sichtbar für Marken – Erwähne Produkte in deinen Posts, die du gerne benutzt 

(auch ohne Sponsoring!). 
 Nutze Hashtags wie #Kooperation #Collab – Viele Marken suchen hier nach 

Influencern. 



 Schreib selbst Firmen an – Eine gute E-Mail mit einem professionellen Media-Kit 
(dazu mehr am nächsten Tag!) macht den Unterschied. 

 Wie viel kann man für Kooperationen verlangen? 
 1.000-5.000 Follower = 50-150€ pro Post 
 5.000-10.000 Follower = 150-500€ pro Post 
 10.000+ Follower = 500€+ pro Post 

 Tipp: „Fake it till you make it“ – Wenn du noch keine Kooperationen hast, zeige 
Marken, wie du ihre Produkte präsentieren würdest. 

 

 Tag 49-52: Dein Media-Kit – Vorlage & perfekte Kooperationsanfragen 

Ein Media-Kit ist deine digitale Visitenkarte für Kooperationen. Es zeigt Marken, wer du 
bist, wie groß deine Reichweite ist und warum sie mit dir arbeiten sollten. 

 So sieht ein professionelles Media-Kit aus 
 Kurzvorstellung – Wer bist du & was macht dein Account besonders? 
 Statistiken – Anzahl der Follower, Engagement-Rate, Reichweite. 
 Demografie deiner Community – Woher kommen deine Follower? Alter? Interessen? 
 Beispiel-Content – Screenshots von erfolgreichen Postings. 
 Kontaktmöglichkeiten – E-Mail-Adresse, Instagram-Handle, Webseite (falls 

vorhanden). 

 Wie schreibst du eine perfekte Kooperationsanfrage? 
 Betreff: „Kooperationsanfrage – Zusammenarbeit mit [Markenname]“ 
 Halte die Mail kurz & professionell: 

 

Betreff: Kooperation mit [Markenname] 

Hallo [Name], 

mein Name ist [Dein Name] und ich bin Dogfluencer mit [Followerzahl] Followern. Meine 
Community besteht aus engagierten Hundebesitzern, die sich für [Themen] interessieren. 

Ich bin ein großer Fan eurer Marke und könnte mir vorstellen, eure Produkte in einem 
kreativen Reel oder Story-Format zu präsentieren. Ich habe bereits ähnliche Inhalte erstellt, 
die sehr gut performt haben. 

Lass uns gern besprechen, ob eine Zusammenarbeit für euch infrage kommt. Ich sende 
euch auf Wunsch mein Media-Kit zu. 

Beste Grüße, 
[Dein Name] 
@DeinInstagram 



 

 Tipp: Massenmails bringen nichts – schreib personalisierte Anfragen! Erwähne ein 
Produkt der Marke, das du besonders magst. 

 

 Tag 53-55: Eigene Produkte & Dienstleistungen entwickeln 

Eine der lukrativsten Möglichkeiten, Geld zu verdienen, ist dein eigenes Produkt oder 
eine eigene Dienstleistung. 

 Ideen für Dogfluencer-Produkte 
 Eigene Hundeleinen oder Halsbänder – Mit deinem Branding. 
 Digitale Produkte – Ein E-Book mit Hundetipps, ein Hunde-Tagebuch zum Ausdrucken. 
 Merchandise – Hoodies oder T-Shirts mit witzigen Hunde-Sprüchen. 
 Online-Coaching oder Kurse – Z. B. Trainingstipps für Hundebesitzer. 

 So verkaufst du dein erstes eigenes Produkt 
 Erstelle ein einfaches Design mit Canva oder nutze Print-on-Demand-Anbieter. 
 Nutze deine Community als Beta-Tester – biete ihnen dein Produkt zuerst an. 
 Verkaufe über Etsy, Shopify oder direkt über Instagram. 

 Tipp: „Start before you're ready“ – Perfektionismus ist der Feind von Fortschritt! Starte 
mit einem kleinen Produkt und verbessere es mit der Zeit. 

 

 Tag 56-60: Automatisierung & langfristige Skalierung für 
nachhaltigen Erfolg 

Jetzt hast du alles aufgebaut – doch wie schaffst du es, langfristig erfolgreich zu bleiben? 

 Diese 3 Systeme helfen dir, Social Media nachhaltiger zu betreiben 

 1. Automatisiere deine Postings 
 Nutze Tools wie Later oder Planoly, um Inhalte im Voraus zu planen. 

 2. Baue ein Team oder Outsourcing auf 
 Mit steigender Reichweite kannst du Aufgaben abgeben (z. B. Grafikdesign, 

Community-Management). 

 3. Diversifiziere deine Einnahmequellen 
 Setze nicht nur auf Sponsoring – nutze mehrere Monetarisierungsmodelle (Affiliate, 

eigene Produkte, Brand Deals). 

 Tipp: Denke wie ein Unternehmer – ein Dogfluencer-Business kann dich langfristig 
finanziell unabhängig machen. 

 



 Dein Fortschritt nach Woche 7-8: 

 Du hast erste Affiliate-Einnahmen generiert 
 Deine ersten Markenkooperationen gestartet 
 Dein Media-Kit ist bereit für weitere Sponsoren 
 Du planst dein eigenes Produkt oder deine Dienstleistung 

  Deine Challenge: Starte heute deinen ersten Schritt in die Monetarisierung! 

 Melde dich bei mindestens einem Affiliate-Programm an. 
 Erstelle eine erste Produkt-Empfehlung und teile sie in einer Story. 
 Schicke eine Kooperationsanfrage an eine Marke, die du liebst. 

Bonus: Beginne mit der Erstellung eines Media-Kits, um für größere Kooperationen bereit 
zu sein! 

 

 Herzlichen Glückwunsch – du hast den 60-Tage-Plan erfolgreich abgeschlossen! 
Jetzt beginnt dein Dogfluencer-Business richtig!  

 



 ZUSAMMENFASSUNG – DIE BESTEN TIPPS PRO KAPITEL 

Hier findest du die wichtigsten Tipps aus allen Kapiteln im Überblick. Diese Checkliste 
hilft dir, dein Wissen zu festigen und deinen Dogfluencer-Account nachhaltig 
erfolgreich zu machen. 

 

 Woche 1-2: Grundlagen & Setup – Der perfekte Start 
Tipp 1: Wähle einen einprägsamen Nutzernamen – Einfach zu merken, relevant für deine 
Nische. 
Tipp 2: Optimiere deine Bio – Verwende klare Keywords & eine Call-to-Action. 
Tipp 3: Nutze hochwertige Bilder für Profil & Highlights – Qualität macht einen riesigen 
Unterschied. 
Tipp 4: Entwickle ein wiedererkennbares Design – Einheitliche Farben, Schriften und Stil 
sorgen für Wiedererkennung. 
Tipp 5: Recherchiere von Anfang an Content-Ideen – Trendthemen, Hashtags & 
Nischen-Inhalte sind dein Schlüssel. 

 Wichtig: Ohne ein starkes Fundament wird es schwer, langfristig erfolgreich zu sein! 

 

 Woche 3-4: Content-Strategie & virale Reichweite 
Tipp 6: Reels & TikToks sind dein bester Freund! Kurzvideos bekommen die meiste 
Reichweite. 
Tipp 7: Storytelling macht dich einzigartig – Persönliche Geschichten und Emotionen 
sorgen für mehr Bindung. 
Tipp 8: Erhöhe dein Engagement gezielt – Stell Fragen, nutze Umfragen und 
Call-to-Actions. 
Tipp 9: Teste verschiedene Posting-Zeiten & Hashtags – Analyse, was für dich am 
besten funktioniert. 
Tipp 10: Reagiere auf Kommentare & DMs aktiv – Der Algorithmus belohnt Interaktionen! 

 Wichtig: Wachstum kommt nicht von allein – virale Posts entstehen durch Strategie und 
Kreativität! 

 

 Woche 5-6: Wachstum & Skalierung 
Tipp 11: Netzwerke mit anderen Dogfluencern – Kooperationen bringen neue Follower. 
Tipp 12: Nutze virale Trends & Challenges – Schnelles Wachstum durch aktuelle Sounds 
& Formate. 
Tipp 13: Vermeide die größten Fehler – Unregelmäßiges Posten, irrelevante Hashtags, 



keine Community-Interaktion. 
Tipp 14: Poste kontinuierlich, aber ohne Stress – 4-5x pro Woche sind besser als 
unregelmäßige Posts. 
Tipp 15: Baue deine Community organisch auf – Follower-Zahlen sind weniger wichtig 
als echtes Engagement. 

 Wichtig: Die besten Dogfluencer wachsen nicht alleine – sie sind Teil einer Community! 

 

 Woche 7-8: Monetarisierung & Sponsoring 
Tipp 16: Starte mit Affiliate-Marketing – Verlinke Produkte, die du liebst & verdiene 
Provisionen. 
Tipp 17: Erstelle ein professionelles Media-Kit – Marken brauchen deine Zahlen & 
Statistiken. 
Tipp 18: Schreib aktiv Firmen für Kooperationen an – Warte nicht darauf, dass sie dich 
finden! 
Tipp 19: Setze auf mehrere Einnahmequellen – Affiliate, Sponsoring, eigene Produkte 
oder Dienstleistungen. 
Tipp 20: Teste dein eigenes Produkt oder digitales Angebot – Merchandise, 
Online-Kurse oder E-Books sind eine Top-Einnahmequelle. 

 Wichtig: Monetarisierung erfordert Geduld – baue erst eine starke Marke auf, bevor du 
direkt Geld erwartest. 

 

 Fazit: Die 3 wichtigsten Erfolgsfaktoren für 
Dogfluencer 

 1. Konstanz schlägt Perfektion 
Regelmäßiges Posten, aktives Community-Management und langfristige Planung bringen 
mehr Erfolg als sporadische Perfektion. 

 2. Engagement ist wichtiger als Follower-Zahlen 
Marken und Algorithmen interessieren sich nicht für große Zahlen, sondern für aktive 
und loyale Communities. 

 3. Diversifiziere deine Einnahmequellen 
Dogfluencer, die nur auf Sponsoring setzen, sind abhängig von Marken. Wer zusätzlich 
Affiliate-Marketing, eigene Produkte oder Dienstleistungen nutzt, sichert sich 
langfristigen Erfolg. 

 



1. Checklisten & Vorlagen – Dein 
Dogfluencer-Erfolgsplan  
Hier sind die wichtigsten Checklisten & Vorlagen, um deinen Content & deine Strategie zu 
optimieren. 

 Checkliste: Dein perfektes Social-Media-Profil 

 Einprägsamer Name, der deine Nische widerspiegelt 
 Klare, ansprechende Bio mit Keywords & Call-to-Action 
 Hochwertiges Profilbild (du & dein Hund im Fokus) 
 Instagram Highlights mit einheitlichen Covern 
 Farbpalette & Schriftarten für ein stimmiges Design 

 Checkliste: Dein Content-Plan für 30 Tage 

 Mindestens 4-5x pro Woche posten 
 2-3 Reels/TikToks pro Woche für maximale Reichweite 
 Tägliche Storys posten (Umfragen, Q&A, Behind-the-Scenes) 
 15 Minuten pro Tag für Interaktion mit der Community 
 1-2 Kooperationen mit anderen Dogfluencern pro Monat 

 Checkliste: Monetarisierung starten 

 Affiliate-Links in Storys, Highlights oder Bio einbauen 
 Mindestens 10 potenzielle Marken recherchieren 
 Media-Kit mit Statistiken & Best-of-Content erstellen 
 Erste Kooperationsanfragen an Marken verschicken 
 Teste dein eigenes Produkt oder eine Dienstleistung 

 



2. 50 virale Content-Ideen für Hundehalter  
Manchmal fehlt die Inspiration – aber keine Sorge! Hier sind 50 Content-Ideen, die auf 
Instagram & TikTok besonders gut funktionieren. 

 Lustige & unterhaltsame Videos 

1⃣ „Wenn mein Hund sprechen könnte…“ (Voiceover mit lustigem Text) 
2⃣ Hunde-Tanz zu einem viralen Sound 
3⃣ „Das Gesicht meines Hundes, wenn er weiß, dass es zum Tierarzt geht“ 
4⃣ Dein Hund als Hauptdarsteller in einem Film-Trailer 
5⃣ „Hund vs. Katze – der ewige Kampf“ 

 Lehrreiche & hilfreiche Inhalte 

6⃣ Die 3 besten Hundetraining-Tipps 
7⃣ „Diese Fehler machen Hundebesitzer oft – bist du dabei?“ 
8⃣ Mythos oder Wahrheit? (z. B. „Sind Hunde wirklich farbenblind?“) 
9⃣ DIY-Hunde-Leckerli Rezept in 30 Sekunden 

 Die besten Hundespielzeuge für unter 20€ 

 Emotionale & persönliche Storys 

1⃣ „Wie mein Hund mein Leben verändert hat“ 
2⃣ „Ich dachte, ich habe meinen Hund verloren – dann das…“ 
3⃣ Adoption-Story: Vom Tierheim zum Traumhund 
4⃣ „Mein Hund rettete mich in einer schweren Zeit“ 
5⃣ Vorher-Nachher: Vom schüchternen Welpen zum mutigen Hund 

 Tipp: Kombiniere verschiedene Formate (Reels, Stories, Fotos), um 
abwechslungsreichen Content zu posten! 

 



3. Die besten Hashtags für Instagram & TikTok  
Hashtags sind essentiell für Reichweite – aber nur, wenn du die richtigen nutzt! Hier sind 
die besten Hashtags für Dogfluencer. 

 Allgemeine Dogfluencer-Hashtags 

#DogsOfInstagram #DogLover #PuppyLove #DogsoftheDay #DogsRule 

 Nischenspezifische Hashtags für mehr Reichweite 

 Für Training & Tipps: 
#DogTraining #Hundeerziehung #TrainYourDog #PositiveReinforcement 

 Für lustige Hunde-Videos: 
#FunnyDogs #DogMemes #DogFails #CrazyDog 

 Für Lifestyle & Abenteuer: 
#HikingWithDogs #OutdoorDogs #TravelWithDogs #DogLife 

 Für kleine & große Hunde: 
#TinyDogs #SmallDogsBigPersonalities #BigDogsOfInstagram #LabradorLife 

 Tipp: Mixe große Hashtags (1 Mio.+ Beiträge) mit kleineren Hashtags (10K-50K 
Beiträge), um die beste Reichweite zu erzielen! 

 



 Schlusswort: Dein Erfolg liegt in deinen Händen  

Herzlichen Glückwunsch!  Du hast jetzt nicht nur einen klaren Plan, sondern auch das 
Wissen und die Strategien, um als Dogfluencer durchzustarten. 

Doch jetzt kommt der wichtigste Punkt: 

 DU musst ins Handeln kommen. 

Die beste Strategie, der beste Schritt-für-Schritt-Plan, die besten Tipps & Vorlagen 
bringen dir nichts, wenn du sie nicht umsetzt. 

Ja, es kann sein, dass ein Video von heute auf morgen durch die Decke geht. 
Es kann aber auch 4, 5 oder 6+ Wochen dauern, bis du die ersten richtigen Erfolge siehst. 

Und genau hier geben die meisten auf.  

Doch du nicht! Denn du weißt jetzt, wie der Algorithmus funktioniert, wie du eine 
Community aufbaust und wie du nachhaltig wächst. 

Bleib dran – es wird sich auszahlen!  

 Jede Story, jedes Reel, jeder Kommentar bringt dich näher an dein Ziel. 
 Jeder Tag, an dem du dranbleibst, baut deine Marke weiter auf. 
 Jeder Fehler ist eine Lektion, die dich stärker macht. 

Es ist ein Marathon, kein Sprint. Doch diejenigen, die durchhalten, konstant posten und 
strategisch vorgehen, sind am Ende diejenigen, die erfolgreich werden. 

 

 


